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Wasserhiuser — neues Trio im B

In den spektakuldren
Tiirmen entstehen rund
240 Wohnungen.

Den geforderten giinstigen
Wohnraum schaffen die
Bauherren an Land

FRIEDERIKE ULRICH

HAFENCITY :: Sie stehen mitten im
Wasser, sind iiber Stege mit dem Ufer
verbunden und werden mit ihrer beson-
deren Architektur ein neuer Blickfang in
der Hamburger HafenCity sein: In un-
mittelbarer Ndhe des Baakenparks sollen
drei unterschiedlich gestaltete Wohntiir-
me entstehen. Am Donnerstag stellten
Oberbaudirektor Franz-Josef Hoing und
HafenCity-Geschiftsfiihrer Andreas
Kleinau mit den beteiligten Bauherren
und Architekten die Ergebnisse eines
Architekturwettbewerbs vor, der fiir die
Wasserhéuser ausgelobt worden war.

Es war bereits das zweite Verfahren.
Schon 2012 wurden Wettbewerbsergeb-
nisse fiir drei im Wasser stehende Ge-
béudepaare présentiert. In der weiteren
Bearbeitung habe sich jedoch gezeigt,
dass sie durch ihre Dimension und An-
ordnung die Blickachsen und die stiddte-
bauliche Situation am Baakenhafen be-
eintrédchtigt hdtten, sagte Oberbaudirek-
tor Hoing. Zudem wurde keine wirt-
schaftlich tragféhige Losung gefunden.
Man einigte sich daher auf drei einzelne
markante Geb#ude, die sich besser in das
Quartier einfiigen werden.

Mit dem Bau der jeweils 62 Meter
hohen Wohntiirme soll im Friihjahr 2024
begonnen werden. ,Mit den drei Wasser-
hiusern entsteht in der HafenCity noch
einmal eine ganz neue Wohnlage®, sagte
Hoing. ,,Sie haben jeweils einen sehr
eigenstdndigen architektonischen Aus-
druck und bilden dennoch ein Ensemble
- mit sehr guten Grundrissen und sehr
schénen Proportionen.“

Mit den drei
Wasserhdusern entsteht in
der HafenCity noch einmal
eine ganz neue Wohnlage.

Franz-Josef Héing,
Oberbaudirektor

Bei der Auswahl der von 15 Architek-
turbiiros gefertigten Entwiirfe spielten
neben der funktionalen Gestaltung auch
die Fernwirkung der Gebdude, der Ab-
stand und das Zusammenspiel unterei-
nander sowie der Einklang mit der land-
seitigen Bebauung wichtige Rollen. Zu
Letzterer war jeder Bauherr verpflichtet
worden, um in der Kombination mit den
teuren Wasserhdusern den erforderli-
chen Zweidrittelmix (ein Drittel Sozial-
wohnungen) bieten zu kdnnen. ,Elegant
und fein aufeinander abgestimmt, fiigen
sich die Wohntiirme in das lebendige
und attraktive Umfeld des Quartiers Baa-
kenhafen ein“, so Kleinau. ,,Das Work-
shopverfahren hat der Gestaltung der
Wasserhiuser, aber auch dem gesamten
Ensemble im Baakenhafen gutgetan.“

In den drei Wohntiirmen entstehen

»Palazzo Verticale” - der &stlichste
Turm. SIMULATION: DITTING/BUCHNER BRUNDLER

insgesamt rund 240 Wohnungen und
viele Spielmdglichkeiten fiir Kinder. Zu-
dem werden die Gebdude den - im Ver-
gleich zum ersten Wettbewerb - gestie-
genen Nachhaltigkeitsanspriichen der
Stadt gerecht. Ein weiterer Wunsch wa-
ren Grundrisse, die einen optimalen
Ausblick auf die Umgebung ermdglichen.
,»Nicht nur aus den tollen oberen Woh-
nungen, sondern auch aus dem ersten
Obergeschoss*, sagt Hoing.

Grundriss des , Watertower”
erinnert an einen Seestern

Der ,,Watertower, der westliche Wohn-
turm, wird von der Ludger Inholte Pro-
jektentwicklung (LIP) nach einem Ent-
wurf des Rotterdamer Biiros KCAP reali-
siert. Es hat die Grundform eines See-
sterns und steht auf einer Plattform, die
die Form der geschwungenen Balkon-
ebenen aufnimmt und iiber einen iiber-
dachten Steg erreichbar ist. Unten befin-
den sich ein Kinderspielplatz und, auf
der gegeniiberliegenden Gebdudeseite,
der Eingangsvorplatz mit erhdhter Lob-
by. Geplant sind 62 Wohnungen zwi-
schen 55 und 175 Quadratmeter. Das Ge-
baude soll nach dem Platin-Standard des
HafenCity-Labels  zertifiziert werden
und alle Anforderungen an CO,-Einspa-
rung und den Einsatz natiirlicher oder
recycelter Baustoffe erfiillen. So sind ein
Eisspeicher, die Nutzung der Badabluft,
Solarabsorber an der Hausfassade und
eine Regenwasserzisterne geplant. ,,.Der
Entwurf zeichnet sich neben seiner ele-
ganten horizontalen Gliederung durch
eine organische Grundform aus, die eine
Ausrichtung aller Wohnungen zu min-
destens zwei Himmelsrichtungen er-
moglicht®, sagt LIP-Geschiftsfiihrer Mi-
chael Jordan. Anders als bei den geplan-
ten Nachbargebduden, zu denen es die
geforderte landseitige Bebauung bereits
gibt, baut LIP gleichzeitig mit dem Was-
serhaus an Land ein Gebidude, das auf
einem 2017 preisgekronten Entwurf von
Hadi Teherani Architects beruht.

Das zweite Wasserhaus wurde vom
Berliner Biiro Barkow Leibinger entwor-
fen und bietet durch eine aufgeficherte
Grundrissfigur ebenfalls maximale Aus-
blicke iiber Innenstadt, HafenCity und
Elbe. Die 92 Wohnungen (30 bis 200
Quadratmeter) sind leicht zueinander
versetzt, wodurch auch das kleinste
Apartment eine Aussicht in mindestens
zwei Richtungen hat. Briistungsbdnder
aus Keramik sollen der Fassade Struktur

Das westliche Gebiude der Wasserhiuser soll mit seinen geschwungenen

Balkonebenen an einen Seestern erinnern.

SIMULATION: LIP/KCAP

aakenhafen

i s
Der mittlere Wohnturm ist rundum
verglast. SIMULATION: O.WULFF/ARKOW LEIBINGER

und einen feinen Glanz verleihen. Fiir
den Holz-Hybrid-Bau werden grofiten-
teils recycelbare Rohstoffe sowie im sp-
teren Gebdude regenerative Energien
verwendet. ,,Die anspruchsvolle Baulo-
gistik iber eine Baustrafle auf dem Was-
ser sowie die Zugdnglichkeiten nur tiber
Stege wird fiir technisch interessierte
Biirgerinnen und Biirger ein lohnendes
Ausflugsziel darstellen®, sagt Holger Fie-
seler von der Otto Wulff Projektentwick-
lung GmbH.

Das Ostliche Gebdude trégt den Na-
men ,Palazzo Verticale“ und wirkt trans-
parent und leicht. Es bietet auf 15 Etagen
Platz fiir 8o bis 85 Eigentumswohnungen
mit zwei bis vier Zimmern sowie einen
Indoor-Spielplatz. Der Zugang erfolgt
iiber eine Héngebriicke mit zwei Ebenen.
Das vom Schweizer Biiro Buchner
Briindler konzipierte Geb#ude mit sei-
nen umlaufenden Terrassen und Loggien
sowie einer bodentiefen Verglasung be-
sticht laut Jury ,durch die scheinbar
schwingende Quaderform und eine sym-
pathisch leichte Silhouette. Im doppelt
hohen Erdgeschoss wird iiber zwei Ebe-
nen eine Spielfliche mit Kletterwand,
Rutsche und Trampolin eingerichtet.

Alle Entwiirfe werden
offentlich ausgestellt

Nikolaus Ditting, Juniorchef der Bauher-
rin Richard Ditting GmbH, betont, dass
der Wohnturm ressourcenschonend und
emissionsreduziert errichtet wird und es
auflerdem Fotovoltaik, ein Griindach,
Fahrradstellpldtze mit Ladestation so-
wie Dachvorspriinge fiir den dufieren
Sonnenschutz geben werde. Das Unter-
nehmen wolle den ,gelungenen Archi-
tekturentwurf mit allen seinen techni-
schen und optischen Raffinessen“ so
umzusetzen, dass es mit den beiden
Nachbarn ein ,jikonenhaftes Gebdude-
Trio in diesem zukunftstrdchtigen neuen
Stadtteil“ bilde, sagte er.

Hoing betonte, darauf achten zu
wollen, dass alle drei Geb#ude gemifd
den Entwiirfen und Vorgaben umgesetzt
wiirden - und kein weiteres Geschoss
oder ein Technikaufbau dazukidme. Zu
den Baukosten und den Kauf- und Miet-
preisen konnten die Bauherren noch kei-
ne Angaben machen.

Die primierten und alle weiteren
Entwiirfe des Workshopverfahrens wer-
den vom 22. April bis zum 8. Mai 6ffent-
lich im HafenCity InfoCenter im Kessel-
haus (Sandtorkai 30) ausgestellt.



Hamburg: Diese drei Wohntiirme entstehen in der Hafencity - WELT https://www.welt.de/regionales/hamburg/article238290089/Hamburg-D...

HAMBURG HAMBURGS NEUE HAUSER AM WASSER

Die Hafencity entdeckt die Insellage
Stand: 21.04.2022 | Lesedauer: 3 Minuten

Von Anne Klesse

In der Hafencity entstehen am Baakenhafen ins Wasser hineingebaut Hauser. Der Entwurf des Buros KCAP BV aus
Rotterdam basiert auf der Grundform eines Seesterns

Quelle: KCAP BV

Von der Elbe umflutet: Im Baakenhafen in der Hamburger Hafencity werden drei
Hdauser im Wasser gebaut. Jetzt stehen die Siegerentwirfe fest, die ein Gegengewicht
zur bisherigen Bebauung bilden sollen.

) as ,architektonisch schéne Trio“ in prominenter Wasserlage werde ,,die Hafencity
an dieser Stelle schmiicken®, ist Hamburgs Oberbaudirektor Franz-Josef Héing

tiberzeugt. ,,Mit den drei Wasserhdusern entsteht in der Hafencity (/regionales/hamburg

/article233762634/Hamburg-Hafencity-Baustart-fuer-Deutschlands-hoechstes-

Holzhochhaus.html) noch einmal eine ganz neue Wohnlage.“ Denn die jeweils rund 60

Meter hohen Gebdude sollen als Ensemble nebeneinander im Wasser stehen, dabei jedoch
unterschiedlich aussehen — , mit sehr guten Grundrissen und sehr schénen Proportionen®,

so Hoing.

Am Donnerstag wurden die drei Siegerentwiirfe des hochbaulichen Workshop-Verfahrens
vorgestellt, zu dem die Behdrde fiir Stadtentwicklung und Wohnen mit den drei
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Hamburg: Diese drei Wohntiirme entstehen in der Hafencity - WELT https://www.welt.de/regionales/hamburg/article238290089/Hamburg-D...

Hamburger Bauherrn LIP Ludger Inholte Projektentwicklung GmbH, Otto Wulff
Projektentwicklung GmbH und Richard Ditting GmbH & Co KG eingeladen hatte. Die
Lage der Baufelder im mit einem Kilometer lingsten Hafenbecken der Hafencity ging mit
anspruchsvollen technischen und gestalterischen Herausforderungen einher, zudem waren

besondere Wiinsche an die Nachhaltigkeit formuliert worden.

Pro Wohnturm (/regionales/hamburg/article237702057/Elbtower-Gibt-es-

Ungereimtheiten-beim-0laf-Scholz-Gedenkturm.html) wurde ein Architekturbiiro

ausgewdhlt: Der Entwurf des Biiros KCAP B.V aus Rotterdam fiir das westliche Gebdude
basiert auf der Grundform eines flinfarmigen Seesterns, die fiinf Wohneinheiten pro Etage
vorsieht. Die Fassadenform mit geschwungenen Balkonelementen dreht sich so in die
Umgebung, dass alle Riume eine gute Aussicht {iber die Hafencity haben sollen. Ein
tiberdachter Steg verbindet die geschwungene Plattform inklusive Kinderspielplatz mit
dem Land. Insgesamt 62 Wohnungen mit Fldchen zwischen 55 und 175 Quadratmetern

sollen entstehen.

Auch bei dem mittigen Wohnturm mit 92 Wohneinheiten war der Anspruch, mdglichst von
allen Etagen und Seiten einen spektakuldren Ausblick bieten zu kénnen, Basis des

Entwurfs. Die Barkow Leibinger Gesellschaft von Architekten mbH in Berlin

(https://www.welt.de/themen/berlin-staedtereise/) stellte einen aufgefdcherten

Grundriss vor, in dem die einzelnen Wohnungen vom Kern aus gesehen etwas versetzt
liegen. Die Fassade der 30 bis 200 Quadratmeter grof3en Einheiten ist mit viel Glas
gestaltet, wodurch von den Fenstern und Loggien aus ein Ausblick in mindestens zwei

Himmelsrichtungen mdglich ist.

Der quaderférmige Entwurf des 6stlichen Holz-Hybrid-Hauses der Buchner Briindler
Architekten AG aus Basel einer ,,Stadt im Wasser“ als ,,Palazzo Vertikale“ sieht bis zu 85
einzelne Wohnungen mit jeweils zwei bis vier Zimmern sowie einen Indoorspielplatz vor.
Als Referenz hitten Infrastrukturelemente aus dem Hafen wie Baaken-Seezeichen oder
Leuchttiirme, die ins Wasser gestellt wurden und den Gezeiten ausgesetzt sind, gedient,
erklirte Architekt Andreas Briindler bei der Vorstellung. Wie die anderen zwei
Ensemblemitglieder ist auch dieses Wasserhaus {iber einen Steg erreichbar. Es soll
umlaufende Terrassen, Loggien und bodentiefe Verglasung haben. Alle drei Entwiirfe
sollen auf Nachhaltigkeit Wert legen und beinhalten zum Beispiel Photovoltaikanlagen,

Wirmeriickgewinnungssysteme und ressourcenschonende recyclebare Baustoffe

2 von 3 22.04.2022, 09:41
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(/regionales/hamburg/plus230491735/Inflation-am-Bau-Der-Kampf-um-den-knappen-

Kies.html).

Mit dem Bau soll 2023/24 begonnen werden, fiir Mitte 2024 werde bereits mit den ersten
Bewohnern gerechnet, hief} es. Zu den Bau- und den voraussichtlichen Verkaufspreisen der

ausschliefilich als Eigentumswohnungen (/regionales/hamburg/article215936612

/Bauvorhaben-Hamburger-HafenCity-Solidarisch-gruen-und-inklusiv.html) geplanten

Wohneinheiten wollte mit Hinweis auf die unsichere Weltlage keiner der Beteiligten eine

Aussage treffen.

Die Planung der Wasserhduser hat eine lingere Vorgeschichte. Die urspriinglich aus dem
Wettbewerbsverfahren 2012 hervorgegangenen Entwiirfe hatten an diesem Standort drei
Zwillingsbauten vorgesehen. Doch im Laufe der Zeit habe sich herausgestellt, so
Oberbaudirektor Hoing, dass sechs eng beieinander stehende Hiuser ,,einfach keinen

Sinn‘“ machten, weder wirtschaftlich noch architektonisch.

Deshalb waren gemeinsam mit den drei Bauherren im vergangenen Jahr die neuen
Wettbewerbe durchgefiihrt und priamiert worden. Das habe der Gestaltung gut getan, so

Andreas Kleinau von der HafenCity Hamburg (https://www.welt.de/themen/hamburg-

staedtereise/) GmbH. Die drei Wohntiirme fiigten sich nun ,,in den Reigen der

ambitionierten Projekte in der Ostlichen Hafencity ein“. Die Entwiirfe werden bis 8. Mai
im Kesselhaus in der Hafencity ausgestellt. Die bereits bestehende Bebauung auf der
Landseite habe ,,eine gewisse Strenge“, so Oberbaudirektor Hoing. Die drei Wasserhduser

sollen dazu in ihrer Individualitédt ein bewusstes Gegengewicht bilden.

Die WELT als ePaper: Die vollstdndige Ausgabe steht Ihnen bereits am Vorabend zur VerfiGgung — so
sind Sie immer hochaktuell informiert. Weitere Informationen: http://epaper.welt.de

Der Kurz-Link dieses Artikels lautet: https:/www.welt.de/238290089
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SPEKTAKULARE ENTWURFE

aNur iiber Steg erreichbar:; s
®Die Baakenhafen-Plane: §. 6/75==



Baakenhaien

Diese spektakularen
Hauser werden
Im Wasser gebaut

HAFENCITY Exklusive
Wohntiirme nur per Steg
zu erreichen. Uber

Kauf- und Mietpreise
Wohnungen sollen in den

drei geplanten Tiirmen i - * 7 \ erd nOCh geSChV\/legen
ab 2023/24 = : s
entstehen.

Schick wohnen:

In der HafenCity
entstehen drei
Tiirme. Hier zu sehen:
der Entwurf von LIP
Ludger und den
Architekten KCAP.




In der Mitte: der Venedig als Vorbild:

Entwurf von Otto der Entwurf von
Wulff und den Ditting und den
Architekten Barkow Architekten Buchner

Briindler. Der Turm
soll ein Holz-Hybrid-
Haus werden.

Leibinger. Der
Ausblick war den
Planern wichtig.
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Von FREDERIK MITTENDORFF

Turm ist Trumpf! Zumindest
derzeit in Hamburg. Wih-
rend fleif}ig iiber den Elbto-
wer diskutiert wird, entste-
hen in dessen Schatten
gleich drei Wohntiirme im
Baakenhafen. Die exklusive
Lage leisten kann sich aber
kaum jemand.

Es ist das vorldufige Ende ei-
ner zehnjdhrigen Planungs-
phase: Eigentlich war die
Idee von den Verantwortli-
chen in der HafenCity schon
fast verworfen worden, nun
wird es im Baakenhafen
doch noch Wassertiirme ge-
ben. Gestern wurden die
drei Siegerentwiirfe der 62
Meter hohen Tiirme prisen-
tiert. Den Elbtower stellen
sie allerdings nicht in den
Schatten, der ist ganze 245
Meter hoch.

Ungewohnlich: Die Tiirme
werden von verschiedenen
Bauherren und Architekten-
biiros realisiert. Sie unter-
scheiden sich von innen und

auflen. ,Alle drei Hiuser
sollten eine gewisse Indivi-
dualitit haben®, sagte Franz-
Josef Hoing, Hamburgs
Oberbaudirektor. Sie alle
eint aber der Zugang per
Steg und die exklusive Lage.
,Elegant und fein aufein-
ander abgestimmt fiigen
sich die drei Wohntiirme in
das lebendige und attraktive
Umfeld des Quartiers Baa-
kenhafen ein“, so der Chef
der HafenCity GmbH, Dr.
Andreas Kleinau. AuRerdem
habe man darauf gedringt,
dass die Tiirme Nachhaltig-
keitsstandards erfiillen.
Bereits 2012 hatte es den
Plan gegeben, im lingsten
Hafenbecken der HafenCity
Wasserhiuser zu errichten.
Damals war von drei Gebiu-
depaaren die Rede, doch das
Projekt zerschlug sich.
Ganz verabschieden woll-
ten sich die Verantwortli-
chen von der Idee aber nicht
und es gab einen Kompro-
miss auf: ein Turm-Trio, das
den Blick am Baakenhafen
nicht beeintrichtigen soll.
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Visuqlisierung: Buchner und Briindler

Die Tiirme, entwickelt von
den Architekturbiiros KCAP,
Barkow Leibinger und Buch-
ner und Briindler, fassen auf
mehreren Stockwerken je-
weils verschiedenste Woh-
nungsgrofien - auf den Di-
chern gibt es Photovoltaik-
anlagen. Ingesamt werden
rund 240 Wohnungen ent-
stehen.

So fasst beispielsweise der
westlichste der Tiirme
(KCAP-Entwurf) 62 Woh-
nungen zwischen 55 und 175
Quadratmetern inklusive
Penthouse auf der obersten
Etage. Unter dem Namen
»Seestern“ soll aus einer Mi-
schung aus Beton und Holz
gebaut werden. Auf dem
Wassersturm-Geldnde befin-
det sich auflerdem ein Spiel-
platz.

Der Turm in der Mitte
(Barkow-Leibinger-Ent-
wurf) kommt auf 14 Ge-
schosse und 92 Wohneinhei-
ten - hier wurde der Fokus
auf maximale Aussicht ge-
legt. In jeder Wohnung kann
somit mindestens in zwei

Elegant und fein
abgestimmt
fligen sich die
Tirme in das
Umfeld des
Quartiers
Baakenhafen.
Andreas Kieinau, HafenCity GmbH

Himmelsrichtungen geblickt
werden.

Und der dritte Turm
(Buchner-Briindler-Ent-
wurf) hat sich laut Architek-
ten Venedig als Vorbild ge-
nommen und verfolgt das
Motto: ,Ein Gebiude, das
aus dem Wasser wichst®.
Der Turm liegt in unmittel-
barer Nihe zum Baakenpark
und soll ein Holz-Hybrid-
Haus werden.

Wie viel die einzelnen

Hiuser die Bauherren kosten
werden, dariiber schwiegen
sich die Verantwortlichen
am Donnerstag noch aus.
Derzeit seien die Kosten fiir
Bauprojekte zu volatil, um
eine stichfeste Prognose zu
wagen.

Giinstig wird es auf jeden
Fall nicht, was auch die kiinf-
tigen Kédufer und Mieter zu
spiiren bekommen werden.
Von ,,gehobenem® Segment
ist die Rede - einen Drittel-
mix wird es nicht geben. Der
ist ndmlich bereits abgegol-
ten, weil sich die Bauherren
dazu verpflichtet haben,
auch landseitig zu bauen und
dort den Mix bereitzustellen.
Die Tiirme sollen ab
2023/2024 gebaut und dann
zligig fertig werden.

Das spektakulidre Wasser-
bauprojekt gehdrt zum
Quartier Baakenhafen, das
nach und nach Kontur an-
nimmt. Hier entstehen rund
2400 Wohnungen und 2200
Arbeitsplitze. Der Baaken-
park wurde bereits im Friih-
jahr 2018 eroffnet.



HafenCity kriegt dre
Wohntiirme auf Stelzen

HafenCity - Seestern-Turm
Asia-Pagode und Glasna-
del - am Baakenhafen
werden drei spektakuld-
re Stelzenhduser mit Ste-
gen zum Ufer mitten ins
Wasser gebaut!

Die jeweils 62 Meter ho-
hen Wohn-Tirme von drei
Bauherrn und drei Archi-
tekten aus Berlin, Basel,

Halbinsel.

Geplant wurden die
Wasserhduser bereits
seit zehn Jahren. Aber
das Projekt platzte im-
mer wieder. Jetzt wer-
den die Tirme (rund 15
Geschosse) mit knapp
240 Wohnungen end-
lich gebaut!

» Seestern: 62 Woh-
nungen (54-130 gm)
in den drei , Armen”.
» Holz-Beton (Sockel)-

s s e e B 2 B B

i Pagode: 80-85 Wohnun-
gen (50-110 gm). Indoor-
Spielplatz. Dachvorsringe
fur Schutz vor Sonne/ Schiet-
wetter. Zugang uber zwei-
geschossige Bricke wie in
China. » Glasnadel: 92
Wohnungen (30-200 gm).

FERTIG: 2023/2024.

Wer einen Blick auf Pla-

i ne/Modelle werfen moch-
Rotterdam entstehen west- :
lich der griinen Erholungs- :

te: heute bis 8. Mai, Info-
Center (Kesselhaus). j6ké

A TR b Holz-
BT Pagode
(Soee =0 w " im Wasser
T - im Baa-
kenhafen

entstehen

T T bis spé-
AT AT testeng
e T T 2024 drei
Tiirme mit

knapp

240 Woh-

nungen

Foto: DITTING/BUCHNER BRUNDLER ARCHITEKTEN
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Videobeitrage

Ndr.de: HafenCity soll drei Wohntlirme im Wasser bekommen
https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/Hafencity-soll-drei-
Wohntuerme-im-Wasser-bekommen,hafencity832.html

Satl: Hamburg-HafenCity bekommt drei neue Wasserhauser
https://www.satlregional.de/hamburg-hafencity-bekommt-drei-neue-
wasserhaeuser/

Hamburgl: Wohnen auf dem Wasser —in den drei Wasserhausern in der
HafenCity bald moglich
https://www.hamburgl.de/news/55597
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https://www.hamburg1.de/news/55597

	PK "Wasserhäuser"
	Wasserhäuser - neues Trio im Baakenhafen (HA)
	Die HafenCity entdeckt die Insellage (welt.de)
	Hochhäuser im Elbwasser (MoPo)
	HafenCity kriegt drei Wohntürme auf Stelzen (Bild)


